
Jüdischer Friedhof Sternbuschweg
jüdische Gräberfelder auf dem kommunalen Friedhof

Schlagwörter: Grabstein, Kriegerdenkmal, Jüdischer Friedhof, Judentum 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Duisburg

Kreis(e): Duisburg

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Seit dem 18. Jahrhundert wurden in Duisburg mehrere Jüdische Friedhöfe angelegt (siehe die Einträge verwandter Objekte).

Der jüdische Friedhof ist Teil des kommunalen Friedhofs am Duisburger Sternbuschweg, er wurde von 1881 bis 1983 belegt und

1919 erweitert. Hier sind 68 Grabsteine erhalten, 27 Gräber wurden 1908 vom Alten Jüdischen Friedhof Königstraße hierhin

umgebettet.

Die epigraphische Datenbank epidat des Essener Steinheim-Instituts weist für den Judenfriedhof Sternbuschweg 41 Inschriften aus

den Jahren 1734 bis 1962 (Feld 22) sowie auf Feld 37a weitere 38 Inschriften aus den Jahren 1911 bis 1934 aus.

 

Nachdem das erste Feld 22 vollständig belegt war, wurde das 37a (die Hälfte des Feldes 37 im Osten des kommunalen Friedhofs)

1919 der jüdischen Gemeinde Duisburg von der Stadt zur Verfügung gestellt.

1920 wurde ein von Leopold Fleischhacker entworfenes Denkmal für die Gefallenen des Ersten Weltkrieges errichtet.

Die jüdischen Gräberfelder 22 (das nördliche der beiden Felder) und 37a (das südliche der beiden Felder) sind offen zugänglich

und befinden sich in einem sehr guten Zustand (Begehung am 31.08.2016).

 

„Der Friedhof liegt in Duisburg am Sternbuschweg. Das jüdische Feld 22 liegt direkt gegenüber dem Haupteingang zum Friedhof.

Es hat die Form eines langestreckten Rechtecks, das im Westen mit einer Schmalseite an den vom Eingang kommenden

Hauptweg stößt, und wird von allen Seiten von Wegen begrenzt. (…)

Das ihr zugewiesene Feld auf dem 1870 angelegten neuen kommunalen Friedhof am Sternbuschweg nahm die jüdische

Gemeinde Duisburg im Jahr 1882 in Gebrauch, nachdem der alte jüdische Friedhof am Pulverweg/Königstraße 1881 aus

sanitätspolizeilichen Erwägungen und gegen den Willen der Gemeinde geschlossen worden war, da er der Stadterweiterung im

Wege stand. 1908 schließlich wurde er endgültig aufgelöst, ein Teil der Gräber wurde auf den Friedhof am Sternbuschweg

umgebettet.

1943 wurden die jüdischen Grabstellen beider Felder ihren Eigentümern entzogen, die Grabsteine abgeräumt und an verschiedene

Steinmetzfirmen in und um Duisburg verkauft. Die beiden Felder selber wurden jedoch zunächst nicht neu belegt. 1946 musste die

Stadt Duisburg auf Anordnung der britischen Militärregierung nach Intervention von Angehörigen jüdischer Familien für den

Rückkauf und die Wiederaufstellung der noch verbliebenen jüdischen Grabsteine des Friedhofs am Sternbuschweg sorgen. Viele

Das Gräberfeld Nummer 22 auf dem jüdischen Friedhof des kommunalen Friedhofs Sternbuschweg (2016).
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der Grabsteine waren allerdings inzwischen von den Steinmetzen umgearbeitet und weiterverkauft worden. Die verbliebenen

Grabsteine wurden wieder aufgestellt, einzelne verlorene Grabsteine wurden auf Druck von Hinterbliebenen ersetzt. Der Friedhof

wurde in Übereinstimmung mit der Duisburger Kultusgemeinde in seiner heutigen Form wieder hergerichtet und mit Rasen und

einzelnen Gehölzen bepflanzt.“  (steinheim-institut.de)

 

Hinweis 

Die „jüdischen Grabbezirke“ auf dem kommunalen Friedhof Sternbuschweg sind wertgebendes Merkmal des historischen

Kulturlandschaftsbereiches Neudorf / Alter Duisburger Friedhof (Kulturlandschaftsbereich Regionalplan Ruhr 068).

 

(Franz-Josef Knöchel, LVR-Redaktion KuLaDig, 2011/2021)
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Jüdischer Friedhof Sternbuschweg

Schlagwörter: Grabstein, Kriegerdenkmal, Jüdischer Friedhof, Judentum
Straße / Hausnummer: Sternbuschweg
Ort: 47057 Duisburg
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1870 bis 1883
Koordinate WGS84: 51° 25 3,7 N: 6° 46 52,31 O / 51,41769°N: 6,7812°O
Koordinate UTM: 32.345.718,05 m: 5.698.611,50 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.554.387,14 m: 5.698.405,38 m
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